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Bicht-Nmtlicher Theil.
Der Besuch Kaiser Wilhelm's in Wien .

Gestern ist Seine Majestät der Kaiser Wilhelm mit
Ihrer Majestät der Kaiserin und den zwei ältesten Prinzen
rn Wien einaetroffen , und die Hauptstadt hat dem mächtigen
Bundesgenossen Oesterreichs einen glänzenden Empfang
bereitet. Die gesammte Wiener Presse maß dem Besuche
eine Hobe politische Bedeutung bei , und es ist bemerkens -
werth , daß mit besonderem Nachdruck auf die Anwesenheit
- es Reichskanzlers hingewiesen wird , der schon vorher aus
Paris in der schönen Kaiserstadt an der Donau eintraf .
Was man an der Seine über die Zwecke der Anwesenheit
- es Fürsten Hohenlohe in Paris mitgetheilt, bezeichnet die
Wiener „N . Fr . Presse" als Märchen , die nirgends ge¬
glaubt werden , weil sie „ weder mit der Art und dem
Charakter seiner Staatskunst übereinstimmten , noch der
Haltung entsprachen , welche Deutschland seinen Ver¬
bündeten gegenüber Beobachtet. Der hervorstechendste
Zug der Politik des Fürsten Hohenlohe sei die Beständig¬
keit ; sie habe ihm schon vor drei Jahrzehnten das
Prädikat der „lebendigen Mainbrücke" eingetragen. Und
jetzt , nachdem er auf die unvergleichlich höhere Warte
der Deutschen Reichskanzlei gestellt worden , repräsen-
tire er wiederum eine lebendige Brücke , diejenige
zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn . " Ueber
die Bedeutung des Kaiserbesuchs sagt dann das
Blatt , mit der Persönlichkeit Kaiser Wilhelm's II . be¬
schäftige sich seit acht Jahren unausgesetzt das öffentliche
Interesse in Europa und sie biete in der That eines der
anziehendsten psychologischen Probleme . Die Vereinigung
von lebhaftem Temperament und kluger Zurückhaltung,
von militärischen Neigungen und vielseitiger Bildung , von
höchstem Anpassungsvermögen an die Strömungen der
Zeit und unerbittlicher Betonung des Herrscherbewußt¬
seins habe man selten auf einem Throne wahrgenommen,
von dem ein entscheidender Einfluß auf die Angelegen¬
heiten der Welt geübt wird . Kaiser Wilhelm habe das
deutsch - österreichische Bündniß mit einer Beharrlichkeit
und Hingebung gepflegt , als ob es sein eigenes Werk
wäre , und er sei dafür stets auch in Oesterreich -Ungarn
einem Gefühle der Erkenntlichkeit begegnet , aus dem er
mit Recht entnehmen konnte , daß seine Besuche bei dem
Kaiser Franz Joseph stets auch wie Feste der Völker
Oesterreichs - Ungarns begrüßt werden. " Das Wiener
„ Fremdenblatt" sagte in einem Artikel zur Begrüßung
des Deutschen Kaisers, der am 15 . April der Frühjahrs¬
parade beiwohnen wird : „Dem Deutschen Kaiser gilt am
15 . April der Gruß der rauschenden Feldmusik , aber auch
der Herzensgruß aller österreichisch-ungarischen Soldaten ,
und wenn sie diesen Gruß darbringen , werden sie der in
den Annalen der Weltgeschichte verzeichneten Thatsache
gedenken, daß die Waffenbrüderschaft die stärkste Bürg¬
schaft großer Erfolge ist . Diese Heere sind unüberwind¬
lich in ihrem Verein, und unüberwindlich sind die Staa¬
ten, die ihnen vertrauen . "

Jeuiü 'eLon .
Das Koazert

des Orchesters Colonne aus Paris .
8 . Bor Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der

Großherzogin und dem ziemlich vollzählig erschienenen musi¬
kalischen Publikum der badischen Residenz debütirte gestern Abend
im großen Saale der Festhalle Herr Eduard Colonne mit seinem
stark besetzten und vorzüglich geschulten Orchester. Hatte man
dem Kommen dieser vielgerühmten Künstlerschar des westlichen
Nachbarlandes schon mit herzlicher Sympathie entgegengesehen ,
so schwoll diese shmpathiebestrahlte Vorfreude , gleich nach den
ersten im Klange und in der Vortragsweise gleich vollkommenen
Vorträgen der Kapelle zu einer geradezu enthusiastischen Freudean — und das mit vollem Recht . Schon oft hatten wir die größerenPariser Konzertorchester und ganz speziell deren vorzüglichesBläser¬
ensemble rühmen gehört und waren somit mit hochgespannten Er¬
wartungen diesem erstmaligen Erscheinen eines Pariser Orchestersin Karlsruhe gegenüber getreten ; aber alle unsere kühnsten Hoff¬nungen und Wünsche sind durch die gestrigen Darbietungen des
Herrn Colonne und seiner Kapelle noch um ein Bedeutendesüberboten worden. Wir sind hier in Karlsruhe , dank den fein¬fühligen, temperamentreichen und energievollen Jnterpretations -
vestrebungen des Herrn Generalmusikdirektors Mottl vor vielenanderen und selbst größeren Städten Deutschlands ein vorzüg¬liches , exaktes nnd feinabgetöntes Zusammenspiel und eine geist¬voll schöne , warmbeseelte und reichnüancirte Vortragsweise desOrchesters gewöhnt- aber unser Orchester ist ein immerhin und
speziell in denStreichern etwas dürftig besetztes und zudem durch den
vorwiegendenTheaterdienst für den subtileren Konzertvortrag nichtrn dem Maße vorbereitetes, wie das ein lediglich mit Konzertaufga¬ben betrautes Künstlerensemblesein kann, und so mußte denn auchauf die hiesigen Musikverständigen der volle gesättigte Klangdieses vollzähligen Streicherchores, die ganz vorzügliche Besetzungder Holzblasinstrumente, unter denen sich der vortreffliche Oboe- jblaser ebenso besonders rühmlich bemerkbar machte wie unter

Der „Temps" über den Dreibund .
Bekanntlich bildet man sich in Frankreich nach der

Niederlage der Italiener bei Adua ein oder man that
wenigstens so. als glaube man ernstlich , daß damit der
Dreibund zum Tode verwundet sei. Ebenso thöricht war
die Meinung , daß mit dem Sturze Crispi 's auch der
Dreibund gefallen sei. Von politischer Einsicht zeugten
derartige Lucubrationen nicht . Immerhin ist es merk¬
würdig. daß ein Blatt wie der „ Temps " an diese Dinge
erinnert, wenn er jetzt auch zugesteht , die Begegnung
Kaiser Wilhelm's mit dem König Humbert in Venedig
sei eine neue Bestätigung der Festigkeit des Dreibundes .
Er hat dabei indessen doch wenigstens den einen Trost ,
daß Kaiser Wilhelm in Neapel Herrn Crispi nicht
empfangen hat. Daran freilich scheint der „Temps " nicht
zu denken, daß es taktlos von Crispi gewesen wäre , unter
den gegenwärtigen Umständen den Deutschen Kaiser um
eine Audienz zu ersuchen, und es ist auch von keiner
Seite gemeldet worden , daß er diese Taktlosigkeit be¬
gangen hat. Der „Temps" konnte sich also diese Insi¬
nuation ersparen , die nur auf 's neue beweist , wie verhaßt
gerade Crispi in Frankreich ist. Sonst ist der Artikel
des „ Temps" nur noch wegen des Seitenblickes, den er
auf England wirft, von Interesse. Er schließt mit fol¬
genden Worten :

Man horcht in London mit einer gewissen Be¬
klemmung nach dieser Begegnung hin . Es können dort
Dingx zur Sprache kommen, die zeigen könnten , daß es
nicht immer klug sei , einen Sprung in' s Dunkle zu
machen (die Dongola-Expedition) , besonders wenn ein
Machthaber, den man wenige Wochen vorher derart an¬
gegriffen habe , zu diesem Sprung einladet und seine Ver¬
wirklichung erleichtert .

Der offiziöse „Jour " berichtet übrigens über eine Kon¬
ferenz zwischen dem Ministerpräsidenten Bourgeois und
dem türkischen Botschafter und glaubt zu wissen , daß eine
Uebereinstimmung ..wischen Frankreich und der Türkei über
die egyptische Frage hergestellt oder wenigens beinahe her¬
gestellt sei .

GruWeczogrtzum Waoeu .
s Karlsruhe , 15 . April .

* (Stadtverordnetenwahl .) Am Donnerstag den
16 . April d . I ., von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr,
findet die Wahl von 16 Stadtverordneten durch die Wähler der
dritten Klasse statt. Der Stadtrath richtet an die hiesigen Arbeit¬

eber das Ersuchen ihren wahlberechtigten Angestellten und Ar -
eitern, soweit möglich, die erforderliche freie Zeit zur Ausübung

ihres Wahlrechts zugewähren , damit dieselben nicht etwa ge-
nöthigt sind, sämmtliche während der Mittagszeit oder Abends
von 6 bis 7 Uhr von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. „ ^

K (Sitzung der Strafkammer II . vom 11 . April .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Wetzel . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dölt er .

1 . Die 34 Jahre alte Sofie Lehrer , geborene Steinmetzaus Dertingen, wohnhaft in Breiten , welche sich durch eine von
ihr gefälschte Bürgschaftserklärung bei dem Leonhard Stein in
Breiten den Geldbetrag von 40 M . zu erschwindeln suchte ,
erhielt wegen Urkundenfälschung und Betrugsdersuchs zehn Tage
Gefängniß.

den Blechbläsern der äußerst zungenfertige Trompeter , und
schließlich die wunderbare Tonschönheit des selbst im stärksten
Fortissimo nie lärmend werdendenGesammtklanges geradezu fas -
zinirend wirken . Hatten schon die Wiedergabe von Lalo 's in¬
teressanter Ouvertüre zu „ I-v roi 6 ' Vs " mit dem von Herrn
Baretti schön gespielten Bioloncellosolo und die feinpointirte
Reproduktion der sehr charakteristischen „Köronulle " aus den
„ Impressions cl 'Italis " von Charpentier mit dem von Herrn
Monteux ganz vortrefflich exekutirten Bratschensolo ganz all¬
gemeine Zustimmung gefunden , so dürfte in der dritten und
umfangreichsten Nummer des Programmes , in der „8)'mpüonis
pbantastigus " von Berlioz doch der Schwerpunkt und die über
das Können des Dirigenten und des Orchesters entscheidendste
Leistung dieses Abends zu erblicken sein , und das hier um so
mehr , als gerade die „Lpisoäs äs la vie «t un artists ",
eines der in geistiger und in technischer Hinsicht aller¬
schwierigsten Werke der ganzen Orchesterltteratur , im Laufe
der letzten fünf Jahre von Herrn Mottl und dem hiesigen Hof¬
orchester zweimal in sehr rühmenswerther Weise aufgeführt worden
ist. Auch bei anderen Anlässen, so bei verschiedenen Tonkünstler¬
versammlungenfrüherer Jahre und bei Gastspielkonzertenreisender
deutscher Dirigenten und Orchester haben wir die „ Lvnaxbonis
xbantastlgus " oftmals zu hören Gelegenheit gehabt , und wir
vergleichen daher nicht in 's Blaue hinein, wenn wir die gestrige
Wiedergabe derselben durch das Orchester Colonne als eine
geradezu denkbar vollkommenste bezeichnen zu müssen glauben .
Herr Edouard Colonne erwies sich mit seiner musikalisch und
geistig gleich feinsinnigen und vornehmen Interpretation dieser
gigantischen — in ihren ersten drei Sätzen ebenso schönen als
in den letzten beiden Sätzen grotesken Schöpfung ebensosehr als
ein Dirigent von Gottes Gnaden wie seine von Berlioz in diesem
Werke mit den größten Anforderungen und so vielfach mit solisti-
schen Aufgaben bürauten Musiker sich in dem verständnißvollsten
Eingehen auf alle Intentionen ihres Dirigenten als rechte Voll¬
blut-Künstler bewähren konnten . Dabei hat es uns außeror¬
dentlich wohlthuend berührt, gewahr zu werden , wie Herr

i Colonne bei energievollster Leitung des Orchesters und bei
geistvollster Klarlegung aller Details der Komposition sich von

2 . Anfangs Februar wurden dem Johann Breiter in Pforz¬
heim aus dessen Schlafftube eine Uhrkette , ein Anzug uns ein
Paar Hosenträger entwendet. Der Dieb wurde in der Persondes schon mehrfach verurtheilten Schmieds Johann Friedrich
Sigmund aus Derendingen ermittelt , der heute unter An¬
rechnung von einem Monat Untersuchungshaft mit fünf Monaten
Gefängniß bestraft wurde.

3 . Am Abend des 8. Dezember kam es in der Adlerwirth -
schaft zu Elsenz zwischen verschiedenen daselbst anwesenden
Personen zu Streitigkeiten, die hauptsächlich durch den 26 Jahrealten Korbmacher Karl Heckert aus Elsenz hervorgerufenworden waren. Da das Benehmen Heckert's immer unver¬
schämter wurde , schaffte man ihn schließlich aus dem Wirths -
lokal hinaus . Später drang Heckert wieder in die Wtrthschaftein , ergriff ein auf einem Tische stehendes leeres Bierglas und
warf es dem ruhig an einem Tische sitzenden Heinrich Kistler anden Kopf . Der Getroffene erhielt in der Stirngegend eine
schwere Verletzung , von der auch das rechte Auge betroffenwurde , und zwar derart , daß Kistler an diesem Auge das Seh¬
vermögen verlor. Wegen dieser rohen und in ihren Folgen so
schweren That wurde Heckert unter Einrechnung einer Gefängniß
strafe von neun Wochen , die er wegen einer anderen Strasthat
zu verbüßen hat , zu zwei Jahren , sechs Monaten und vier
Wochen Zuchthaus , abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft
verurtheilt .

4 . Wegen Jagdvergehens bezw. Beihilfe hatten sich der 51
Jahre alte Maurer Johann Rentschler und die 52 Jahrealte Regina Coccius , beide aus Niefern, zu verantworten .Das gegen diese Angeklagten erlassene Urtheil lautete : Rentschlerneun Monate Gefängniß und Stellung unter Polizeiaufsicht ;Coccius zehn Mark Geldstrafe .

5 . Eine größere Anzahl von Kleidungsstücken und andere
Werthgegenstände entwendete die Dienstmagd Marie Emma
Fuchs aus Langenberg in der Zeit dom 4 . November 1895 bis
28. Februar d . I . ihrer damaligen in Pforzheim wohnenden
Dienstherrschaft. Hierwegen wurde gegen sie unter Anrechnungder seit 24. März verbüßten Untersuchungshaft auf eine Gefäng -
nißstrafe von sechs Wochen erkannt .

6 . Gegen den Fuhrmann Josef Heiler aus Kirnbach, der
am 20. Februar in dem genannten Orte ein Mädchen überfahrenhatte , das glücklicher Weise keinen schweren Schaden nahm,wurde wegen Vergehens gegen 8 230 des R .St .G .B . eine Geld¬
strafe von fünf Mark ausgesprochen .

7 . Die Anklage gegen Johann Adam Frank aus Mnsbach
wegen Beleidigung kam nicht zur Verhandlung.* Mannheim, 14. April . (XV. B erb an dss ch ieß e n des
MittelrheinischenSchützenbundes , Pfälzischen
Schützenbundes und Badischen L an d e s - Schützen -
Bereins in Mann hei m .) In den verschiedenen Komtte 's
herrscht bereits fieberhafte Thätigkeit , um das bekanntlich in den
Tagen vom 21 . bis 28 . Juni d . I . in Mannheim abzuhaltende
mittelrheinische Berbandsschießen zu einem glänzenden Feste zugestalten. Der MannheimerStadtrath hat sein Interesse an dem
Gelingen des Festes dadurch an den Tag gelegt , daß er eine
namhafte Summe für den Garantiefond zeichnete und außerdemdem Festkomits 2000 Mark für Preise zur Verfügung stellte . Es
sind davon zwei Preise ä 750 Mark und ein Preis L 500 Mark
bestimmt worden. Seit einigen Tagen ist auch das offizielle Fest¬bureau, das sich im Hause I) 2, 8 befindet, täglich geöffnet . Aufdem Festplatze, der unmittelbar an die Stadt angrenzt, beginntes auch bereits rege zu werden . Die Umzäunung ist fertigge¬stellt , so daß man sich ein Bild von der Größe des Festplatzes
machen kann . In den nächsten Tagen wird der Bau der Fest¬halle in Angriff genommen . Die bis jetzt getroffenen Vorberei¬
tungen lassen erkennen , daß es die Mannheimer Schützengesell¬schaft an nichts fehlen lassen wird , ihren Gästen den Aufenthaltin Mannheim angenehm zu machen und die Bewohnerschaft wirddie Schühengesellschaft darin unterstützen .

4 Heidelberg , 14 . April. Eine sozialdemokratische
Versammlung hat gestern auch hier den Boykott über das
Speyerer Bier ausgesprochen . Bei der geringen Anzahl der hier

jeglicher , bei vielen modernen jüngeren Dirigenten so sehr in
Aufnahme gekommenen und doch so störend wirkenden persön¬
lichen äußeren und inneren Effekthascherei so völlig freihält .Mit anscheinend unerschütterlicher Ruhe und dabet doch mit
leidenschaftlicher Wärme und völliger Hingabe skizzirt Herr Co¬lonne die rhythmischen und metrischen Konturen des gewaltigenBildes , das seine Musiker sodann mit allen so mannigfachenund schattirungsreichen Tonfarben ihrer Instrumente ausmalen .
Ungewöhnlich berührt dabei die Art und Weise , in welcherHerr Colonne seine markantesten Taktschläge führt, nicht vonoben nach unten und umgekebrt, wie es, bei uns in Deutschlandwenigstens, allgemein Brauch ist, sondern fast ausschließlich wett
nach rechts und links zur Seite hinaus . Neben dem herrlichklangdurchsättigten und doch nirgends schreiend wirkenden For -
tisstmo seines Orchesters haben wir ebensosehr das zartestePianisstmo und die schönsten Orskeenäls und Deeresoenclis be-
wundern können , und die Tempi des Herrn Colonne sind , ohne
jemals unruhig oder zerfahren zu werden , reich an wohlange¬
brachten und darum jederzeit ästhetisch befriedigend wirkenden
Modifikationen. Für den letzten Satz der „ Szmapboniv
plmntastigus " verfügte Herr Colonne auch über zwei glocken¬
artige Instrumente , die mit ihrem mehrfach hineinschwingenden6 und (I die groteske Schauerlichkeit der infernalischen Parodie
des „vissirae " noch um ein Wesentliches vermehrten, mit ihrer
unreinen Stimmung jedoch an die Bayreuther Parstfalglocken
gemahnten. Wir können hier unmöglich alle die besonders schön
gelungenen Einzelheiten aufzählen , wo wir dann wohl vor allen
Dingen im ersten und dritten Satze der Symphonie die reichste
Ausbeute finden würden , und wollen daher nur darauf
Hinweisen , daß wie wir nach der Symphonie den Wunsch
hatten , dieselbe in dieser Ausführung gleich noch einmal
hören zu können, so von mehreren Berufsmusikern nach der
letzten Nummer geäußert wurde, daß sie ohne jede Er¬
müdung eine Rekapitulation des ganzen Programms mit
Freuden anhören könnten . Nach der Symphonie^ gelangten
noch drei mit großem Raffinement komponirte Balletsätze aus
der Oper „Heinrich VIII ." von Saint -Saöns und die zwei be¬
kannten Tonstücke „Lallet äes Kvlpkss" und „Usreire üonAroiss "



lebendenSozialdemokraten hat dieser Beschluß für die betroffenen
Wtrthe keine große Bedeutung , zumal da die Sozialdemokraten,
um fie schadlos zu halten, bet ihnen hin und wieder ein Schorle¬
morle trinken wollen. Zum Glas Wein reicht es angeblich bei
ihnen nicht . In der Versammlung wurde mttgetheilt , daß die
streikenden Speherer Braugehilfen ihre Lohnforderung von 104
auf 95 M . ermäßigt hätten ; auch diese Summe wurde in der
Versammlung als hoch bezeichnet, mit dem Hinweis auf Pfung¬
stadt, wo die Gehilfen um 80 M . arbeiten. Nicht aus innerer
Billigung des Speherer Ausstandes , sondern aus Solidaritäts¬
gefühl wurde schließlich dem Boykott einstimmig zugesttmmt . Zu
Beginn der Versammlung hatte der Reichstagsabgeordnete Blos
von Stuttgart fich über Sozialdemokratie und Anarchismus
verbreitet und elftere im Gegensatz zur anderen als eine harm¬
lose, man möchte sagen bürgerliche Reformpartei geschildert .

* Bühlerthal , 11 . April . Ein schrecklicher Unglücksfall
hat sich gestern Nachmittag in einem Steinbruch in der Nähe
des Wiedenfelsen ereignet. In dem Steinbruch waren vier
Männer von hier mit Steinbrechen beschäftigt . Dieselben waren
auf einen Granitblock gestoßen und lösten von diesem mittelst
Spaltungen einen Theil davon ab. Dieses Stück wurde sodann
in zwei Theile gespalten und nun sollte der eine Block hinweg
geschafft werden. Plötzlich geriethen alle drei Blöcke ins Rutschen .
Während nun drei Arbeiter noch rasch bei Seite springen konn¬
ten, gelang es dem vierten nicht mehr. Es war dies der 61
Jahre alte , verheirathete Blasius Geizes von hier. Einer der
Felsblöcke erreichte ihn, warf ihn zu Boden und kam auf ihn zu
liegen . Geizes war alsbald eine Leiche. Nur mit Mühe konnten
die drei anderen Männer , unter welchen sich der Sohn des
Verunglückten befand , den Leichnam unter dem Stein hervor¬
schaffen.

/X Offenburg , 14 . April . Rechtsanwalt Kohlhepp ist
heute wieder zurückgekehrt und hat die Angelegenheit, die ihm
eine Anzeige wegen Unterschlagung eingetragen hatte, geregelt.
Eine Unterschlagung lag thatsächlich nicht vor.

/ X Offenburg , 14. April . Die Kreisversammlung
findet am 22 . und 23 . April im Bürgersaale hier statt. In dem
Voranschlag für 1896 werden eingestellt : Für Beiträge an
Kinderbewahranstalten 1060 M ., Verpflegung armer Augen¬
kranker 2 000 M ., Verpflegung von Taubstummen 1500 -M ., dem
Verein für Rettung sittlich verwahrloster Kinder 2 500 M ., Land¬
armenverband 88 000 M . (darunter 80 000 M . Staatsbeitrag ),
für Verpflegung armer Kreisangehöriger in Kliniken 3 000 M .,
für die Arbeiterkolonie Ankenbuck 500 M ., für Landkranken¬
pflegerinnen 500 M ., Naturalverpflegungsstationen 2 500 M -,
Arbeitsnachweisanstalten 1000 M - , für Verbringung kranker
armer Kinder nach Dürrheim und das Landesbad 2 000 M ., für
Kretsstraßen 70 000 M ., für Schulzwecke (Kochkurs , 2 Stipendien
für Schüler der Uhrmacherschule Furtwangen , Baugewerkeschule
und Kunstgewerbeschule Karlsruhe , Korbflechterschule Grauels -
baum) 6 020 M . Für Förderung der Landwirthschaft (landwirth-
schaftliche Winterschule, Obstbaumzucht, Rindviehzucht, Pferde¬
zucht re .) 15 240 M . Im ganzen sind die Kreisausgaben pro
1896 angeschlagen zu 220 347 M ., die Einnahmen zu 239 753 M .,
so daß als Betriebsfond für dieses Jahr 19 405 M . verbliebe .

* Edingen , 13. April . Bei Neckarhausen erschoß sich unter
einem Hopfenstangenhaufen auf freiem Felde unterhalb der
Main -Neckar-Etsenbahnbrücke bet Ladenburg ein gut gekleideter
Herr mittelst eines Revolverschuffes in das Ohr . Der Selbst¬
mörder steht in den 30r Jahren , seine Persönlichkeit ist noch nicht
fcstgestellt ; man vermuthet in ihm einen Geschäftsreisenden . Man
fand bei ihm 54 M . baar in Geld und eine Chlinderuhr . Die
Leiche wurde in einem Zimmer des Rathhauses in Neckarhausen
nntergebracht.

* Singen , 9 . April . Gestern brannte die von der Witwe
Brütsch gepachtete Scheuer des Bruderhofs in kurzer Zeit
b - auf den Grund nieder. Der Gesammtschaden beträgt über
7 000 M - Es wird Brandstiftung vermuthet. Der That
' ringend verdächtig ist ein Knecht der Pächterin , der sich ge¬
dichtet hat .

H Villinge » , 14. April . Gestern fand dahier die Kr eis -
Versammlung des Kreises Btllingen statt. Derselben
wohnten neben den Kreisabgeordneten die Herren Geh . Ober¬
regierungsrath Engelhorn von Konstanz , die Oberamtmänner
von Billingen , Donaueschingen und Triberg und der Fürstlich
Fürstenbergtsche Kammerrath Dänzer an . Dem verstorbenen
Kreishauptmann Oberamtmann Otto , wie den dahtngeschiedenen
Mitgliedern der Kreisverwaltung wurde ein warmer Nachruf
gewidmet. Bei der Abwickelung der Tagesordnung wurden für
den Kreishaushalt u . a . folgende Posten genehmigt : für Armen-

kinderpflege 10 800 M . ; Unterstützung armer Augenkranker 1000
Mark ; Soolbadkur für arme Kinder 1000 M . ; für die Arbeiter¬
kolonie Ankenbuck 300 M . ; Landarmenpflege 26500 M . ; Kranken¬
pflege in den Landorten 550 M . ; für Naturalverpflegstationen
5 500 M . ; für Unterrichtszwecke als : Kreismusikschule , Uhren¬
macher -, Schnitzler-, Strohflechtschulen u . s . w . zusammen 5105
Mark ; für Förderung der Landwirthschaft 11381 M . ; für
Straßenwesen : a . Kreisstraßen 21635 M . ; l>. Kreiswege 43144
Mark . Durch Krcisumlage sind 73 270 M . aufzubringen und
werden auf 1000 M . Steuerkapital 50 Pf . Umlage erhoben .

aus „I-a äamnatlon cls § au8t " von Berlioz zu gleich vollendeter
Wiedergabe, und wie man bei ersteren sich besonders an der
violinkonzertartigen Einleitung sämmtlicher Geigen und an dem vor¬
züglichen Oboesolo des Herrn Longh hatte erfreuen können ,
so wirkten der ungemein duftige Sylphentanz und der kühn-

schmetternde Rakoczy -Marsch jedes an sich, sowie durch ihren
großen Kontrast geradezu hinreißend. '

Das Publikum beantwortete alle einzelnen Nummern mit leb¬

haften und oftmals geradezu enthusiastischen Beifallsbezeugungen
und rief Herrn Colonne nach jedem Vortrage und besonders am
Schluffe des Konzertes, mehrfach dankend , hervor. Bon den
Großherzoglichen Herrschaften wurde der vortreffliche Interpret
der französischen Musik mit herzlich anerkennenden Ansprachen
beehrt, und so werden die ruhmeswürdigen französischen Künst¬
ler wohl mit freundlicher Genugthuung von Karlsruhe scheiden,
wie sie dem Karlsruher Publikum eine wahrhaft genugthuende ^
Freude bereitet haben.

Wie Wagner 's Rienzi die Friedensboten in alle Straßen !
Roma 's hinaussendet , so möchten wir diesen Freudebringern ,
zum Abschiede zurufen : Geht, Friedensboten , ziehet denn durch !
alle Städte Deutschlands hin, - bringt jedem Deutschen eure
Kunde ! _ !

Ueber Röntgen 'sche X - Strahlen.
Von O . Lehmann .

(Fortsetzung.)
Um uns hierüber zu orientiren, betrachten wir zunächst die

Entstehung Hertz'scher Strahlen bei Entladung zwei entgegen¬

gesetzt geladener Konduktoren. Früher sagte man, laiche In¬
duktoren seien gefüllt mit positivem bezw . negativem elektrischen
Fluidum . Die neueren Untersuchungen haben aber ergeben , daß

jene alte Vorstellungsweise nicht zutreffend sem kann , °aß viel¬

mehr der elektrische Zustand ein eigenthümllcher Zustand des die

Konduktoren umgebenden Mediums ist. Welcher Art dieser Zu¬

stand ist, kann nicht genau angegeben werden . Vielleicht ist es

ein wirbelnder Bewegungszustand des AetherS. Ich will ver¬

suchen, Ihnen darüber eine Andeutung zu geben . . . . .. . .
Bringe ich in die Nähe der Konduktoren m das „elektrische

HlKAnS dem Wieseuthal , 13 . April. Bet sturmähnlichem
Winde ertönte inLörrach heute Mittag Feuerfignal . Es brannte
in der Bogelbach ' schen Baumwollspinnerei , die etwa
200 Personen beschäftigte . Trotz der größten Anstrengung der
Feuerwehren konnte das dreistöckige, 14 Fenster Front zählende
Arbeitsgebäude nicht gerettet werden und brannte bis zum
Grunde mit Maschinen, Geräthen und in Arbeit befindlichen
Vorräthen nieder. Comptoir und einige kleinere Gebäude blieben
verschont . Zum Glück stand das alte , den jetzigen Ansprüchen
kaum genügende Gebäude seitab der Stadt . Es wurde am

estrigen Sonntag und auch heute nicht in der Fabrik gearbeitet,
a der Kanal abgeschlagen war, so daß die Ursache des Brandes

schwer zu ermitteln ist. Der Inhaber ist versichert , allein der
Betrieb steht still , was für das arbeitende Personal sehr be-
dauernswerth ist . Zum Glück für dasselbe ist gerade jetzt in
dieser Branche Nachfrage nach Arbeitskräften . — Das Projekt
gemeinsamen Ladenschlusses um 8 Uhr Abends stößt bei
unseren Detailgeschäften des Thals auf entschiedene Abneigung,
da die Geschäftsleute der Spezereibranche zu nicht geringem
Theil aus den Abendverkauf bis mindestens 9 Uhr angewiesen
sind, indem die meisten Fabriken erst um 7 Uhr , nicht wenige
sogar erst um 8 Uhr zu arbeiten aufhören.

v Konstanz , 13 . April . Nach dem Rapport der Militär¬
vereine des Gauverbands Höhgau vom 1 . Januar 1896
zählt diese am 7 . September 1884 auf Anregung des Krieger¬
bundes Konstanz von 12 Militärveretnen gegründete Ver¬
einigung alter Soldaten in den Bezirksämtern Konstanz , Engen
und Stockach nunmehr 86 Vereine (3 wettere sind bereits ange¬
meldet) mit 4475 ordentlichen und 1648 Ehren- und außer¬
ordentlichen , zusammen 6123 Mitgliedern (gegen 86 Vereine
mit 4 311 , bezw . 1588, bezw . 5 899 Mitgliedern am 1 . Januar
1895 ) . Das Baar - und Kapitalvermögen sämmtlicher Vereine
beträgt 66 337 M ., der Jnventarwerth 24 915 M ., das Gefammt-
vermögen demnach 91252 M . An Unterstützungen wurden im
vorigen Jahre von allen Vereinen zusammen 2 778 M -, an
Sterbegeldern 1362 M . ausbezahlt . Seit Bestehen der Höh¬
gauvereine haben diese insgesammt schon über 30 000 M . für
Unterstützungen verausgabt . Von den 86 Berbandsvereinen be¬
sitzen 82 eine Vereinsfahne und unter den Gesammtmitgliedern
befinden sich noch 1026 Veteranen (Feldzugstheilnehmer) . Die
Gauleitung und die Führung der Berbandsgeschäfte geschieht
durch die Herren : Professor Konrad , 1 . Vorsitzender , Buch¬
druckereibesitzer Jtta , 2 . Vorsitzender , Bureauassistent Küster ,
Schriftführer und Chirurg Fackelmann , Rechner , sämmt-
liche in Konstanz . — Für die Wasserbeschädigten des Landes hat
der Kriegerbund Konstanz 50 M . , der Militär¬
verein Konstanz 30 M ., je aus der Bereinskasse genehmigt.

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin, 14 . April. Der „ Reichsanzeiger " meldet :

Dem Bundesrath ging seitens des Reichskanzlers ein
Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Buchdruckereienund Schriftgießereien ,
zu. — Dasselbe Blatt meldet : Die Kommission für Ar¬
beiterstatistik trat heute unter dem Vorsitze des Unter¬
staatssekretärs Lohmann zusammen. Den Verhandlungen
wohnten Kommissare des Reichskanzlers und des Handels¬
ministers bei. Die Tagesordnung betrifft die Vornahme
mündlicher Vernehmungen von Auskunstspersonen über
die Verhältnisse in der Kleiderkonfektion Unter den ge¬
ladenen 74 Auskunftspersonen befinden sich Unternehmer,
Zwischenmeister, Arbeiter und Arbeiterinnen . Ueber die
Verhandlungen wird stenographisch Protokoll geführt.

* Berlin, 15 . April. Die „ Nordd . Mg . Ztg . " schreibt :
Die Entschädigungen, die von dem Congostaate in Sachen
Lothaire - Stokes an die deutsche Regierung gezahlt
werden mußten , sind benützt worden , um den in den
deutschen Schutzgebieten wohnhaft gewesenen Opfern
Lothaire's eine angemessene Schadloshaltungzu gewähren,
was auf die Eingeborenen außerordentlich günstig ein¬
wirkte , indem sie die Macht der Schutzherrschaft deutlich
erkannten . Die eingeborene Frau Stokes' sendete , nach¬
dem sie die Schadenersatzsumme erhalten , einen herzlichen
Dankesbrief an den Gouverneur v . Wißmann , den die
„ Nordd . Mg . Ztg .

" in der Uebersetzung mittheilt .
* Berlin, 14 . April . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" hört,
die Meldung der „ Voss . Ztg .

" und anderer Blätter , daß
Ende Mai oder Anfang Juni im Reichsamt des Innern
eine abermalige Konferenz in Sachen der Verein¬
fachung der Arbeiterversicherung stattfinde, sei ohne
thatsächliche Begründung .

* Paris , 14 . April . Ministerpräsident Bourgeois
theilte heute im Ministerrathe mit , daß er morgen der

Anfangssitzung des Internationalen Kongresses zum Schutze
des literarischen Eigenthums beiwohnen und im Anschluß
daran die Theilnehmer des Kongresses zu einem Früh¬
stücke einladen werde.

* Paris , 14 . April. Der Finanzminister läßt die Ab¬
änderungen des Einkommensteuer - Gesetzentwurfs
auf der von der Kammer bezeichneten Grundlage auS-
arbeiten , also die Beseitigung der Steuererklärungen und
die Einführung der Einschätzung. Doumer glaubt , den
neuen Entwurf etwa am 27 . April dem Ministerrathe
vorlegen zu können.

* London, 14 . April. Wie das Reuter '
sche Bureau

erfährt , gehen 200 Mann vom 2 . Bataillon des Lei¬
test er - Regiments Ende Mai aus Aldershot nach dem
Kap zur Verstärkung des 1 . Bataillons dieses Regiments
ab, welches bereits 900 Mann stark ist.

* London, 15 . April. Chamberlain erhielt eine
Depesche des Gouverneurs von Hongkong , wonach in der
letzten Woche 67 Personen an der Beulenpest neu er¬
krankten . Insgesammt sind 482 Erkrankungen seit dem
1 . Januar festgestellt.

* Plymouth , 14 . April . Das heute hier eingelaufene
englische Kriegsschiff „ Grafton " landete die Mann¬
schaft des deutschen Dampfers „ Neapel "

, welche es am
8 . d . M. 400 Meilen von Malta an Bord nahm . Die
„ Neapel " war an der marokkanischen Küste gescheitert und
nach 1 1/2 Stunden gesunken .

' Brüssel , 14 . April. Von 2 400 Arbeitern der
Herstaler Waffenfabrik streiken 2 000 . Die Fabrik wurde
militärisch besetzt.

* Amsterdam , 14. April . Nach einer Depesche des
„ Allgemeen Hondelsblad " aus Batavia verlautet , daß
der Anführer der atchinesischen Aufrührer , Tuku Djchan ,
sich dem holländischen Gouvernement zu unterwerfen be¬
absichtigt.

* Madrid , 14. April . Die voraussichtlichen Ergeb¬
nisse der Wahlen sind folgende : Ministerielle 309,
Liberale 98, Carlisten 10, Republikaner 2 , Unabhängige 10 .
Die Ergebnisse aus elf Wahlkreisen sind zweifelhaft . Die
liberalen Blätter versichern , Sagasta werde die Ungiltig¬
keitserklärung aller Madrider Wahlen fordern, weil zahl¬
reiche Wahlfälschungen vorgekommen sind.

* Kvnstantinopel , 14 . April . Der Fürst von Bul¬
garien wurde gestern zum türkischen Generalfeldmarschall
ernannt . Heute fand die feierliche Investition mit Fer-
manverlesung statt. Nachmittags 2 Uhr verabschiedete sich
Fürst Ferdinand vom Sultan in einstündiger Audienz
und reiste um 44/, Uhr an Bord der „Sultanie " unter
Ehrenbezeugungen ab. Der Sultan schenkte dem Fürsten
fünf Araberpferde und andere Kostbarkeiten.

* Milozzo, 15 . April. Seit gestern Nacht wüthet hier
ein heftiger Schneesturm . Viele Schiffe flüchteten
hierher. Die Felder sind arg beschädigt. Aus Cagliari
werden Schiffbrüche einiger Barken gemeldet, deren Be¬
mannung jedoch gerettet wurde.

Die Reise des Deutschen Kaiserpaars .
(Telegramme .) ,

* Budapest , 14. April. Sämmtliche Blätter begrüßen
mit warmen Worten den Besuch des Deutschen Kaisers
in Wien . Sie erblicken in der Zusammenkunft der bei¬
den , den Gedanken des Friedens repräsentireuden Mo¬
narchen ein verheißungsvolles politisches Ereigniß . Der
„ Pester Lloyd " sagt, die immer von neuem zu Tage tre¬
tende Intimität mit dem Deutschen Reiche sei mit den
Empfindungen und Vorstellungen der ungarischen politi¬
schen Welt untrennbar verwoben . Die ungarische Nation
stimme, wenn auch vorerst die Freude versagt sei, den er¬
habenen Waffenbruder in der ungarischen Hauptstadt feiern
zu können , doch aus ganzem Herzen in die verehrungs¬
vollen Grüße ein , die dem Kaiserlichen Gaste in Oester¬
reich zufliegen.

* Wien , ! 4 . April . Bei dem Empfange in der Hof¬
burg begrüßte Seine Majestät Kaiser Wilhelm den

Feld " eine evacuirte Glasröhre , so leuchtet sie auf, ebenso wenn ich
sie entferne. Gleiches geschieht, wenn ich die Konduktoren in
rascher Folge elektrisch mache und wieder entlade oder ihre Ladung
wechseln lasse.

Verschwindet der elektrische Zustand, indem zwischen den Kon¬
duktoren Funken überspringen, so entsteht auf Kosten des elek¬
trischen Zustandes Wärme . Ich kann , wie Sie sehen, mit den
Funken ein Stück Holz in Brand setzen .

Das elektrische Feld muß also Energie enthalten, d . h . etwas,
was sich ebenso wie Bewegung in Wärme :wa > :n läßt .

Strömt die Elektrizität durch einen Tst : ii geht von
diesem eine eigenartige sog. magnetiscb g aus . Er
ist im Stande , weiches Eisen anzuziebe ^

Hinter diesem Schirm ist eine Dra Windungen
versteckt, durch welche die Elektrizu ' fließt . Ich
nähere eine andere gleich beschaffen» - - welcher eine
gewöhnliche Glühlampe hängt, ur ' schon bet
großem Abstand von dem elektrisa . der mag¬
netischen Wirkung hell aufleuchten.

Ich führe durch eine andere Drah > ' Bindungen,
in welcher ein Bündel von Eisendrän ' derartigen
hin- und hergehenden „Wechselstrom " - - e vermöge
der magnetischen Wirkung ein Servn 4" über das

Drahtbündel schiebe, frei schwebend - plötzlichem
Schließen des Stromes 6 m hoch, - decke fort¬
geschleudert wird . ^ ^

Ein Bild über die Bertheilung d fte m der

Nähe einer stromdurchflossenen Drahte ch machen,
wenn man dieselben aus Feilspähne welche auf
einem straff ausgespannten Papier a Sie sehen,
wie sich diese Eisenpartikelchen in Lin >e im all¬

gemeinen senkrecht zur Fläche des n . Diese
Linien sind die sogenannten „Kraft

Lasten wir den Strom in die Dra so ist zu¬
nächst dieses System von Kraftlinie' nden ; es
bildet sich erst allmählig aus . Es ze . , mittelbar
am Drahte und schreitet von hier fort mit
der ungeheueren Geschwindigkeit vo . : ;ter pro
Sekunde.

! Gleiches gilt von dem elektrischen Zustand beim Laden zweier
Konduktoren, der sich ebenfalls durch Kraftlinien darstellen läßt .

! Entladen wir die Konduktoren, so verschwindet ein Theil der
j Kraftlinien unter Bildung von Wärme , ein anderst: Theil
! eilt als „elektrische " beziehungsweise „magnetische "
. Welle in den Raum hinaus fort . Solche elektrische und
! magnetische Wellen, welche stets vereint auftreten , setzen die
i Hertz ' sche Strahlung zusammen.
! Fallen sie auf zwei genügend nahe stehende Konduktoren, so
, veranlassen sie das lleberspringen von Funken zwischen denselben .
! Durch diese Funkenbildung kann auf einfachste Weise die Existenz

der für das Auge unsichtbaren elektrischen Strahlung an einem
! Orte nachgewiesen werden.
! Die Wellenlänge der Herrschen Strahlen beträgt gewöhnlich
^ etwa einige Meter . Man hat aber auch kleinere Wellen bis zu

6 mm herunter erzeugen können . Die Zahl der Wellen, welche
! pro Sekunde von den Konduktoren, zwischen welchen die Ent -
! ladung stattfindet, ausgehen , beträgt einige Millionen bis 50
j Milliarden .
l Würde man Konduktoren verwenden, welche einen Durchmesser
^ von nur eines Milliontel Millimeters hätten , so entständen
. Wellen von so geringer Länge, wie sie die gewöhnlichen Licht-
^ strahlen besitzen (0/11 —0,001 mm, entsprechend einer Schwingungs -
! zahl von 30—3000 Billionen pro Sekunde) . Praktisch sind
> solche Konduktoren nicht herstellhar, sie finden sich aber fertig
! vor in Form der Moleküle, so daß höchst wahrscheinlich die Ent -
: stehung des Lichtes und der ihm verwandten unsichtbaren Strah -
: len zurückzuführen ist auf Ausgleich der Ladungen zwischen ent-
! gegengesetzt geladenen Molekülen.
- (Fortsetzung folgt .)

lEdison 's neue Erfindung! hat sein „Fluoroskop" , den
! handlichen , billigen , zu Diagnosen mittelst der Röntgen 'schen
i Strahlen verwendbaren Apparat , vollendet. Der Erfinder hat

sich kein Patent dafür geben lassen . Es ist das gewiß das erste-
! mal in seinem Leben . Er hat des Oefteren erklärt , daß er in
j erster Linie „kommerzielle Zwecke" im Auge habe. Wie doch das
j edle Beispiel wirkt !
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Grafen Badeni auf's fteundlichste . Der Kaiser be¬
merkte , es freue ihn , den Grafen Badeni kennen zu ler¬
nen und beschied denselben auf 5 Uhr zur Privataudienz .
Auch mit dem ungarischen Ministerpräsidenten Baron
Banffy und dem Minister Josica wechselte der Kaiser
freundliche Worte.

* Wien 14 . April . Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm qab heute Mittag seine Karte bei den Erzherzogen
ab, während Ihre Majestät die Kaiser,n mit den Prinzen
bei den Erzherzoginnen vorfuhr , um dort ihre Karte ab-

zuaeben . In dieser Zeit erschien dre Herzogin v . Modena
be, Ihrer Majestät der Kaiserin zu Besuch . Gegen 1 Uhr
erschien Seine Majestät der Kaiser und später Ihre Maje¬
stät die Kaiserin mit den Prinzen in der Deutschen Bot¬
schaft zum Frühstück , an welchem der Reichskanzler und
Prinz Lichnowski theilnahmen. Nach dem Dejeuner hielt
der Reichskanzler Fürst Hohenlohe Seiner Majestät dem
Kaiser Vortrag ; im Laufe des Nachmittags besuchten
Ihre Majestät die Kaiserin und die Prinzen verschiedene
Sehenswürdigkeiten der Stadt , darunter die Stephans¬
kirche .

* Wien , 14. April . Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm empfing heute Nachmittag 4 ' / , Uhr die Minister -
iräsidenten Grafen Badeni und Baron Banffy in be¬
sonderer Audienz . Die Gemahlin des Ministers des Aus¬
wärtigen , Gräfin Goluchowski , Fürst Egon zu Hohenlohe
und der Botschafter am Berliner Hofe, Szögyeny , statteten
heute Nachmittag dem Deutschen Reichskanzler und dessen
Gemahlin Besuche ab .

* Wien , 14 . April . An der Hoftafel, welche zu 110
Gedecken um S Uhr im Ceremoniensaale in der Hofburg
zu Ehren des Deutschen Kaiserpaares stattfand , nahmen
Theil Seine Majestät der Deutsche Kaiser in der Uniform
eines österreichischen Generals der Kavallerie , Seine
Majestät Kaiser Franz Josef in der Uniform eines preußi¬
schen Feldmarschalls, Ihre Majestät die Deutsche Kaiserin,
die Erzherzoge und Erzherzoginnen, die Ministerpräsiden¬
ten Graf Badeni und Baron Banffy , die gemeinsamen
und die österreichischen Minister , die Ehrenkavaliere , die
beiderseitigen Suiten , Reichskanzler Fürst Hohenlohe und
Gemahlin, Graf zu Eulenburg und Gemahlin , der öster¬
reichische Botschafter in Berlin , Graf Szögyeny , und Ge¬
mahlin , Prinz Hohenlohe-Oehringen, die Hofwürdenträger ,
Kardinal Fürstbischof Gruscha und Generalstabschef Frei¬
herr v . Beck . Seine Majestät Kaiser Franz Josef ging
mit Ihrer Majestät der Deutschen Kaiserin am Arm in
den Saal , Seine Majestät der Deutsche Kaiser führte die
Erzherzogin Maria Josefa . Die Ehrensitze an der huf¬
eisenförmigen Tafel hatten Ihre Majestät die Deutsche
Kaiserin und die Erzherzogin Maria Josefa . Zur Rech¬
ten Ihrer Majestät der Kaiserin saßen Seine Majestät
der Kaiser Fram Josef , die Erzherzöge Otto , Ludwig,
Victor , Franz Salvator , Eugen und die Gemahlin des
Reichskanzlers. Zur Linken der Erzherzogin Maria Josefa
saß Seine Majestät der Deutsche Kaiser , die Herzogin
von Modena, die Erzherzöge Ferdinand , Josef Ferdinand ,
Friedrich und Rainer . An der Hoftafel herrschte die ani-
mirteste Stimmung . Ihre Majestät die Kaiserin konver-
sirte lebhaft mit dem Kaiser Franz Josef , Seine Majestät
der Deutsche Kaiser mit der Erzherzogin Maria Josefa
und der Herzogin von Modena . Die Erzherzöge Franz
Salvator , Friedrich, Eugen und Rainer trugen preußische
Uniformen. Die Tafelmusik stellte die Hofkapelle Eduard
Strauß .

* Wien, 14 . April . Die zu Ehren des Deutschen
Kaiserpaars stattgefundene Opernvorstellung „Heim¬
chen am Herd" nahm einen glänzenden Verlauf . Das
Kaiserpaar saß mit Seiner Majestät dem Kaiser Franz
Josef in der Jncoanito -Loge . Das Publikum trug Fest¬
toilette. Ihre Majestät die Kaiserin war in rother Robe
erschienen. Das Kaiserpaar verfolgte die Vorstellung mit
großem Interesse uns gab wiederholt seinem Beifall Aus¬
druck. Kurz vor Schluß der Vorstellung verließen die
Hohen Herrschaften das Opernhaus . Ihre Majestät die
Kaiserin fuhr direkt zum Nordbahnhofe , wo sie mit den
Prinzen über Breslau die Rückreise nach Berlin antrat .

* Wien , 14 . April . Die „ Franks . Ztg .
" schreibt : In

hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet , daß in
Venedig hauptsächlich militärische Fragen erörtert wurden
und die Verhandlungen über die Erneuerung des Drei¬
bundes dem nächsten Jahre Vorbehalten blieben. Wie ver¬
lautet , erhielten die Minister hohe preußische Orden . Bei
dem Galadiner tranken sich beide Kaiser zu Toaste werden
erst bei der morgigen Hoftafel gehalten. Kaiser Franz
Josef ernannte den Kronprinzen Friedrich Wilhelm und
den Prinzen Eitel Fritz zu Lieutenants , Ersteren in einem
Husarenregiment, Letzteren im Infanterieregiment Kaiser
Wilhelm. Morgen wird Kaiser Wilhelm einen Kranz auf
dem Sarge des Kronprinzen Rudolf niederlegen.

Verschiedenes .
-f Paris , 14 . April . Wie bereits gemeldet, ist das gestern

Vormittag stattaehabte Duell zwischen dem Prinzen von
Sagan und dem Schriftsteller Abel Hermant unblutig
verlaufen. Dem Zweikampfe wohnten an 20 Journalisten bet,
darunter der Berichterstatter einer tllustrirten Zeitung , welcher
die denkwürdige Scene mit einem Momentphotographen
aufnahm. Von sämmtlichen Augenzeugen wird die seltene
Korrektheit gerühmt , welche beide Duellanten an den Tag
legten. Als besonders interessant wird noch hervorgehoben,
daß der Prinz v . Sagan , der sehr kurzsichtig ist , sein
bekanntes Monocle durch eine Brille ersetzt hatte . — Prinz
Louis Napoleon , der gegenwärtig in der russischen
Armee dient, soll anläßlich der Czarenkrönung zum General be¬
fördert werden. Der „Gaulois" will wissen, daß der Prinz als¬
dann den Namen Louis Napoleon ablegen und sich kurzweg
General Bonaparte neusten will . Unter diesem Namen wolle er
eine Reise nach Paris unternehmen, wo , wie er hofft, der Klang
des Titels „General Bonaparte " ihm allgemeine Sympathie
sichern werde .

st Humoristisches . Gedankenlos . Frau Professor : „Denke
Dir , Heinrich , ich habe heute einen anonymen Brief bekommen !"
— Professor : „Anonym ? Bon wem denn ?" - Ein Chniker.
Sie (schwärmerisch) : „Sieh nur mal , wie die Wellen einander
küssen — als könnten sie sich nimmer genug thun !" — Er :
„Dummes Zeug ! — 's sind ja immer wieder andere !" („Lustige
Mutter .") — — Nicht kleinlich. Erster Agrarier : „Donnerwetter ,
mir ist aus meinem Portemonnaie ein Fünfzigmarkschein ge¬
stohlen worden !" — Zweiter Agrarier : „Ach was , mir kann die
ganze Börse gestohlen werden !" — — Druckfehler. „Halte Dich
brav, mein Sohn, " sprach der alte Vater , „ich weiß aus Er¬
fahrung, daß der junge Student auf der Universität zahlreichen
Anfeuchtungen ausgesetzt ist !" — — Im Theaterbureau .
Direktor : „Und welche Rolle wäre Ihnen am sympathischsten ?"
— Schauspieler : „Eine Geldrolle !" („Dorfbarbter .")

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 16 . Abril . 51 . Ab . - Borst. Mittelpretse . Zum

erstenmale wiederholt: „ Die verkaufte Braut " , komische Oper
in drei Aufzügen von K. Sabina , deutscher Text von Max
Kalbeck , Musik von Friedrich Smetana . Anfang - ,z7 Uhr .

Freitag , 17. April . 52 . Ab . - Vorst. Kleine Preise : „ Der
Schlagbaum", Bolksstück in vier Akten von Heinrich Lee . An¬
fang stz 7 Uhr.

Sonntag , 19 . April . 53 . Ab .-Borst. Mtttelpreise . In neuer
Ausstattung und Jnszenirung : „ Die Zauberflöte " , Oper in
zwei Aufzügen von Emanuel Schikaneder. Musik von W . A .
Mozart . Anfang - /z7 Uhr.

Montag , 20 . April . 4. Sonber -Borst. zu ermäßigten Preisen :
„Fidelio", Oper in 2 Aufzügen von Ludwig van Beethoven
Anfang 7 Uhr.

Literatur.
Von außerordentlicher Reichhaltigkeit ist das April - Heft von

Westermauu ' s Illustrierte « Deutschen Monatshefte « ,
mit welchem der achtzigste Band eröffnet wird . Unter den Bei¬
trägen nennen wir in erster Linie Friedrich Spielhagen 's neueste
Erzählung „Alles fließt " . Fesselnd und eigenartig zeigt uns der
gefeierte Dichtergewisse moderne Kunstbestrebungenin humoristischer
Beleuchtung. Daran schließt sich Ernst Eckstetn's neuester Roman
„Roderich Löhr" , der sich dem Besten anretht , was der Dichter
bisher geschaffen hat . In einem reich tllustrirten Essay behandelt
A . Mtethe ein äußerst aktuelles Thema : „Die Röntgen 'schen
Strahlen " . Bet dem Aufsehen , welches die Entdeckung des
Würzburger Gelehrten hervorgerufen hat, sei besonders auf diese
Arbeit verwiesen . Ueber das „Frauenkleid in der Kunst- und
Kulturgeschichte" plaudert Luise Hagen. Elf Porträts ver¬
anschaulichen das geistvoll durchgeführte Thema , welches sich bei
allen Leserinnen großer Gunst erfreuen dürfte . Max Dessoir
unterzieht das „Kunstgefühl der Gegenwart" einer höchst scharfen,
aber nie ungerecht werdenden Analyse. Adolf Stern widmet
dem Heimgegangenen Dichter von „Soll und Haben" einen Nach¬
ruf, in welchem er Gustav Freitag 's Bedeutung für die moderne
Poesie zu fixiren sucht. Schließlich sei noch erwähnt der mit
zahlreichen Abbildungen versehene Aufsatz von P . Neubaur :
„Graf von Götzen und seine Durchquerung Afrikas".
Der moderne Sozialismus . Bon Max Haushofer . (Ver¬

lag von I . I . Weber in Leipzig .) Geb . 3 M .
Das Buch ist geschrieben von einem Gegner der Sozialdemo

kratie und für alle die bestimmt , die eine Antwort auf die heute
an jeden herantretende Frage haben wollen : was ist der Sozialis¬
mus ? woher stammt er ? was will er ? inwieweit sind seine
Ziele erreichbar ? und was wäre das Ergebniß ? Verfasser be¬
handelt im ersten Abschnitt den „Sozialismus , wie er wurde
und was er ist", im zweiten die „Hebel des Kapitalismus " und
stellt dann ausführlich die Art und Weise dar , wie sich die Sozial¬
demokratie die Verwandlung des Privatetgenthums in Gesammt
eigenthum und den hierauf folgenden sozialistischer: Betrieb denkt .
Katechismus der Volkswirthschaftslehre von Hugo

Schober . Fünfte, durchgesehene und vermehrte Auflage
von D . F . O . Schulze. (Verlag von I . I . Weber, Leipzig ) ,
geb. 4 M

Diese vorliegende fünfte Auflage hält sich im wesentlichen im
Rahmen der früheren- im einzelnen ist aber vieles htnzugefügt
und manches materiell und formell geändert . Da ist es inter¬
essant zu erfahren, daß , wie auch der Bearbeiter in der Vor¬
rede hervorhebt, gegenüber der etwas optimistischen Anschauung
über die Segnungen der unbeschränkten freien Konkurrenz, die
in den früheren Auflagen öfters zu Tage tritt , nun die mannig¬
fachen Uebel, zu denen jene geführt und führen müssen , hervor
gehoben werden . Bon theoretischen Erörterungen ist, der An¬
lagen und Bestimmung des Buches gemäß, abgesehen , soweit es
thunlich schien . Dagegen sind sozialpolitische Probleme und
Fragen der praktischen Wirthschaftspolitik mehr betont , als es
früher der Fall war.

Faruilieuuachrichte«.
Ausru, au, de« Knrlsrnher Ktmrdretnlch -Krsilier.

Geburten . 8. April . Luise Amalte Regina, B . : Heinrich
Gilbert , Maschinenformer. — 11 . April. Karl Ludwig, B . :
Karl Ludwig Beckert, Sattler . — Emma Franziska , B . : >eo-
pold Rehm, Schlosser . — Magdalene, B . : Friedrich Schäfer ,
Wirth . — Walter Athanasius Gottlieb, V . : Emil Rohrbach,
Jntendantursekretär . — 13. April. Max Reinhold Eberhard ,
B - : Max Zosel , Sattler .

Eheaufgebote . 11 . April . Hugo Hechinger von Otters -
Weier , Hochbautechniker in Offenburg , mit Anna Mathes von
Mannheim . — Karl Arnold von Kürnbach , Prtvatdiener hier,
mit Katharine Stiefel von Unterheimbach . — Wilhelm Bohn -
Hettinger von Sennfeld , Cementeur hier , mit Mina Lang von
ier . — Friedrich Nagel von hier, Konditor hier, mit Magdalena

Pfeifer von hier . — Julius Wanner von hier , Aktuar hier, mit
Bertha Mark von hier. — Friedrich Albrecht von Ettlingen ,
Assistent hier , mit Maria Baader von hier . ^

Todesfälle . 11 . April. Regine , Ehefrau von Matthäus
Wunderte, 30 I . — Katharina Schrödel, ledig, 71 I . — Wil¬
helmine , Witwe von Martin Joos , Postsekretär, 48 I . —
Christine, Ehefrau von Karl Knoblauch, Veretnsdiener , 63 I .

Adolf Btrmeltn, ledig, Kaufmann, 26 I . — Alois, 2 M . 8 T -,' Eduard Schottmüller, Geschäftsführer . — August Pfeifer ,V.
Ehemann, Bäckermeister, 40 I . — Eugen, 4 M . 6T ., B . : Karl
Seitz , Schreiner . — 12 . April. Lydia , Ehefrau von Christian
Tschumi, Schreiner, 42 I . — Max, 14 I ., V . : Albert Haar ,
Friseur . — Gabriel Hummel, Ehemann, Schuhmacher, 54 I .

Industrie , Handel nnd Verkehr .
New -York , den 14 . April 1896, Nachmittags 5 Uhr.

Kurs vom 13.
Weizen : April . 75 : / .

Mai . 72 - .
Juni . 72
Juli . 71 -/.
August . —
September . 71? /.
Oktober . —

Mais : April . 37
Mat . 36 -/.
Juni . —
Juli . 37 -/.
August . —
September . 38 - /.

Weizen nachgebend .
Chicago , den 14. April 1896 .
Weizen : April . 64?/

Mat
Juli

Mais : April
Mai
Juli

65-/.
66'/.
S9°/ .so-/.
31 ' /.

14.
74-/ .
72 ' /.
71 -/.
71-,.

71-/.
37-/.
36-/.

37 ' /.

38 ' ,.

64' ,.
66-/.
66-/.
29°/.so -/.
31-/.

Verantwortlicher Redakteur I . V Th . Ebner in Karlsruhe .

ttvnnebei'g - Zviäv
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
weiß und farbig , von 60 Pf . bis 18.65 p. M . Meter — glatt ,
gestreift, karrirt . gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch . Qual ,
und 2000 versch . Farben. Dessins rc >, Porto - uns rtouorkrvi
in , » au« . Muster umgehend .
Tsiüsn-fsbrillen K. llsnnsbkt'g oc . „ . >-. « o«i . ) 2üpieft .
Emen willkommene » Ersatz

für die durch die Zollerhöhung vertheuerten ausländischen Zahn *
und Mundwasser bietet daS

ou f Htkaißff L 80I1N .
Käuflich in den besseren Parfümerie -, Droguen - und Friseur¬

geschäften , wo auch Proben zu erhalten sind.

Anzeigen

finden weiteste Verbreitung
in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

Karlsruher Zeitung .

,_ 1» Rmt -, : « uldcn ö. W r Rml.. i Franc — so Pf,.
StaatSpapiere . lSchweden 4 Oblig

Baden 4 Obligat . fl - 103 70 Spanien 4 Ausländ P
» 4 „ M - — —lEgvvten 5 Unis- Obl L 'ir
. 4 Obl - v- 1886 M - 104 .90 Argent . bJnn -Goldanl - P -
. 3 ' /, . v . 1892 M - 104 .40 « auk- « ktieu .

Bauern 4 Obligat - M - 105 .903 ' /, Deutsche Reichst, M . 159.60
Deatsckl. 4 Reichsanl - M - 106 .60 4 Badische Bank Tblr - 112 .50

> 3- /, „ M - 105 .20 5 Pasler Bankverein Fr . 136 .—
» 3 . M . 99 .60 4 Berlin - Haodelsges

Preußen 4 Confols M . 108 .10 4 Darmstädter Bank
. 3' ,, . M - 105 20 4 Deutsche Bank
. 3 . M - 99 .70 4 Deutsche Beremsb .Württ 4Obl . v 75,80M - 104 -404 Deutsche Unionbank M

Oesterreich 4 Goldrente fl - 103 80 4 Disk -Komm - A . M .
4 '/zSilberr . st- 86 30 4 Franks Hyp -Bank M .

Frankfurter Eurte vom 14 . April >886 .

103 .50
58 .80

M . 102 20,4 ' ,-, Mälz . Max Bahn
4 Mälz - Norddaha
4 Gottbardbabn
4 Schweizer Centralk.
5 Böhm- Norddadn
5 Böhm- Weftbabn
5Oest --Ung . Staatsb -
5Oek - Südd - (Lomb ->
5Oest . NordwestM - 15090

M 154 .20
187 60
122 —

M .
M .

4- sPapierr -
Ungarn 4 Goldreute
Italien 5 Rente Fr -
Rumänien 5 Am . -R - Fr -
Rußl . Cons. 80 Rbl -

. E - el .89S .l .H-R
Portugal 3 Ausländ . Lstr .

210 .70
173.50

4 Frkf. HvP--Kr.-V .-Antl, .
103 60 unkündbar bis 1905 M 132 .70
83 .60 4 Rhein - Kreditbank Thlr - 139—

100 50 5 Oekerr - Kredit fl. — . -
4 D - Effektend. 50°

, ., Thlr . 117 50
104 . - 4 D -Hyv -Bk - 50»,u Thlr - 130.
27 .50 « iseubanu -Aktte ».

st. 153 — 4 Schooz -Rordost 85 37 Fr -
st . 124.— 5 Züdbahn steuerfrei fl - 110.40

Fr 175 20 4 dto - M - 101 .80
Kr . 134 90 3 dto - F, . 7140

fl . 5Oest -U. St . - B - 73-74 st . — —
st . — 3 dto - I- V1II . Em - Fr . 94 .30
Fr - - — 3 8ivorn - 0 . II . u . 0/2 Fr - 54 20
fl. — — 5ToScan - Central Fr - 87 .40
fl . 236 - z 5 Weststc -E --« - 30 stfr- Fr - 86—- 109

t Lira — so Pf, ., i Pfd. — »o Rmt., l Dollar — « Rmt . so Pf
rllbil -- » Rml. ro Pf, . . 1 Marl Banlo — I Rmt . 2S !

I Silber -

Mi. 8 . fl . 213 -/ -, 6 Soutd .Pacif .Cal . fi . M — .
Eisenbahn -Prioritäten . Ooligattoueu uns Industrie

4 Elisabeth steuerfrei M - 104 iH Aktien
5 Mähr - Grenzvabn st . 99 - —3 - , Freiburg v . 1888 M 101 .80
5 Oest - Nordwest v - 74 M - 116 .10 3 Karlsruhe v - 1886 M - 97 .30
5 . - Im . 3.. fl. - 3 - , Mannheim v- 1895 M - ——

Etttinger Spinnerei fl- 130 -
Karlsruh - Maschinenf . M 160 50

4 - ,'s Alpine Montan abaest- 102 . - >schwedische Thlr - 129—
4 Rom Ser - ll - VIIl Are 85 .10lUnga .ische Staats fl - 279—

StaudeSberrl . Anleheu . Pfandbriefe .
3- , Asenb -Birstein 87 M - 92.70 Mayr - Hyp - Bank M - 100-70

Verzinsliche Loose. 4 Pfälz - Hvv - uk - 1898 M - 100 90
4 Badische Präm - Thlr . 146 70 4Pr .B .-K - A .V1l-IX M - 101.30
4 Bayrische Präm - Tblr - 157 — 4Preuß . Hyvoth -Verstch -
3' /» Köln- Minden Thlr - 140.20 Akt -G - s- unk- 1905 M - 105.10
4 Mein . Pr .-Pfb - Tblr - 133 19 3-/, Pfandbr -Bank Pfdbr -
4 Oldenburger Tülr - 131 —! XVII unkündb . 1905 101 .30
10esterr - v- 1854 fl. 146 20 4 Rhein Hyp -Com IV . M - 100.30
4 . v- 1860 st. 128 80 4 dto- nnkündb . 1896-97 M - 100.40

5 . , 8 . f? . 95 -
3 Raab -Oed - Edmf . M - 86—
4 Rudolf fl . 85 -10
4 . Salzkgut - stir- M 103 50
4 Vorarlberger fl . 85 .50
3 Jtal - gar - E --B- kl- Fr - 51 .90
3- r Jura -Bern-Luzern Fr . 102.80

« hin , 5 Goldrente Lstr - —.—14 Hrff-LudwigS-Bahn Thlr . 120 .40,4 Schweizer Central Fr ^ 10610

Bad - Zuckers . Wagd , fl- 69 —
3 Deutsch Phömx 20° o E - 215.—
4Rheill .Hyo . B .80°,aTl>1r . 100.30
4 Süddeutsche Bank M 101 .30
5 Westeregeln-Alkali-W - 165 .20
5 Dortmund - Union M 110.60

2 ' /, Stublw -Raab-Gr . Thlr .94.70 3-/z dro-
UuverziuSlichc Loose

per Stück in Mark-
Ausbach-Gnnzenb- fl-
Augsburger fl-
Braunschwetger Tblr -
Freiburger Fr -
Mailänder Fr - 10
Meininger ' fl-
Oesterreicher v. 1364 fl . 340 .50
Qesterr - Kredit v - 1858 ff. 315.80

45 .90
25 .90

23.30

M - 100.30
Wechsel und Sorte » .

Amsterdam st- 100 168.88
London Lstr - 1 20.44
Paris Fr - 100 81 .20
Wien st- 100 169.75
Dollars in Gold 4.19
20 Franken Stück 16.23
Engl- Sovereigns 20 .39

Reichsbank -Diskont 3° ,
Frankfurter Bank-DiSkoat 3°,»



G . Sraun'
sche Hssduchhandlung . Karlsruhe.

Von der Pfälzer Sprooch werk vtel gebabbclt ,Bon Heidelberg und sellem große Faß ,A vomme Schwowedehtsch im Werdeoerg'sche,Vom Hebeldütsch , der Alamannisch ' Mundart ,Die wo der Schwarzwald, d 'Alpe un d 'Vogese
MS klinge höre, wie en frischer Waldbach .

Was sen' bann Ihr vor Leutle , zwtschrr Brusel
Un Bade -Bade ? Do vom alte Pforzhe
viS an der Rhein? Gell dom Schlaraffcthaler
Zum Unter-Rachebutzer , wo der Pelzer
Afange baut sei Hopfe un Hawannah ?
Vom GrumbtregSu im Forlehaardt
Bis zu de Bühler Kerschte'n un Kaschtanie ?

Was semmer , sag, for Landsleut in der Welt?
Geh glet do niwer in d 'rhetubahrisch Pfalz ,
Do kannsch-es höre von de Gaffebuwe —
Schwebb, Schwebb! — so hänsle se d'r Hinte nooch.
WaS gaff'sch? De bisch emol e Schwowektnd !

Gedichte in mittelbadischer Sprechweise
von

Ludwig Eichrodk .
Preis elegant gebunden 2 M. 88 Pf .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

X'211 . Nr . 6740. Lahr . Ueber das
Vermögen des Kaufmanns Moritz Heck¬
mann in Lahr ist heule, am 9 . April
1896, Vormittags 11 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Herr Kaufmann Karl
Schnitzler in Lahr ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
80 . April 1896 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , über
die Bestellung einesGläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in Z120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Donnerstag den 7 . Mai 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 4, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 30 . d . M.
Anzeige zu machen .

Lahr, den 9 . April 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
Zwangsvollstreckung-

X .208 . Offenburg .

Versteigerungs -
Ankündigung .

Richterlicher Anordnung
zu Folge werden am Mitt¬
woch den 13 . Mai 1896,
Nachmittags 2 Uhr , in
dem Rathhause dahier die

nachverzeichneten Liegenschaften des Kauf¬
manns Franz Baur ssnior hier öffent¬
lich versteigert und endgiltig sofort An¬
geschlagen , wenn mindestens der Schätz¬
ungspreis geboten werden wird, näm¬
lich :

Auf Gemarkung Offenburg .
I . 4,45 Ar Hofratthe und Gar - ^

ten mit Haus Nr . 133 der Haupt¬
straße, neben der Stadtgemeinde
und dem Borschußverein, tax. zu 45000

2 . 1,54 Ar Hofratthe und Gar¬
ten mit Haus Nr . 12 d . Schlosser¬
straße, neben der Stadtmauer
und Straße

3 . 23,69 Ar Garten , neben
der Stadtmauer und Aufstößern

4. 69,51 Ar Hofraithe, Garten
und Ackerland mit Haus Nr . 8
der Hauptstraße , bestehend in
Wohnung , Magazin , Dampf¬
brennerei mit freistehendem Ka¬
min und Remise , einers . Eisen-
Lahnbetriebsverwaltung, anders.
Anton Nadlers Erben

5 . 89,82 Ar Ackerland , mit
Hopfen bebaut, im Krummer

6 . 10,67 Ar Weinberg auf der
Laubenlinde

7. 10,28 Ar Weinberg allda
8 . 63,21 Ar Ackerland , mit

Hopfen bebaut , in den zehn
Zungen

9 . 23,22 Ar Weinberg auf der
Laubenlinde

10 . 13ch8 Ar Wiesen im Uhl¬
graben

Gemarkung Ortenberg .
II . 12P3 Ar Weinberg im

Nohl
Gemarkung Zell - Weierbach .

12 . 14,09 Ar Weinberg im
Srernenberg 850

13 . 4,22 Ar Weinberg im
Stein 400

14 . 2 Hekt . 34,65 Ar Weinberg,
Hofraithe, Wald und Reutfelo
mit Rebhaus _ 7910

4000

10000

90000

7000

1050
900

5000

1700

650

1200

' sSumma 175660
Die Bedingungen können bei dem Un¬

terzeichneten inzwischen eingesehen wer¬
den .

Offenburg, den 3. April 1896 .
Helbling ,

Großh . Notar .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berschollenheitsverfahren.
X118.2 . Nr . 2770 . Ettenheim .

Durch Endbescheid Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen wurde die ledige
Rosalie Beck , geboren am 5 . Septem¬
ber 1858 zu Altdorf und zuletzt daselbst
wohnhaft, nachdem sie auf die Auffor¬
derung vom 7 . März 1895 , Nr . 1983,keine Nachricht von sich gegeben hat,
für verschollen erklärt.

Ettenheim, 4. April 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Katzenberger .
Verschollenheitserklärung

X .86 .2 . Nr . 5077 . Offenburg .
Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben
oder Tod der vermißten Theresia Goos
von Langhurst, Gemeinde Schutterwald ,
zuletzt wohnhaft daselbst, nicht festgestellt
werden konnte , wird dieselbe für ver¬
schollen erklärt. Schmied Valentin Goos
von Schutterwald wird in fürsorglichen
Besitz des Vermögens seiner für ver¬
schollen erklärten Schwester Theresia
eingewiesen .

Offenburg, den 20 . März 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Nusser .
Dies zur öffentlichen Kenntniß.

Die Gerichtsschreiberei .
K . Mahlbacher .

Erben-Ausrnse.
X .204 . Hockenheim . Der am 4.

April 1858 zu Ketsch geborene Cigarren¬
macher Franz Göck , zur Zeit unbe¬
kannt wo abwesend , ist mit seinen Ge¬
schwistern zur Erbschaft seiner ani 16 .
März d . I . gestorbenen Mutter , der
Landwtrth Johann Göck Ehefrau , Ka¬
tharina , geb . Heinige von Ketsch berufen
und wird hiermit aufgefordert, binnen

sechs Wochen
behufs Beizugs zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen Nachricht von sich anher
gelangen zu lassen.

Hockenheim, den 26 . März 1896 .
Der Großh . Notar :

Achtstätter .
X.205 . Offenburg . Zur Erbschaft

der ledigen Maria Katharina Zettwoch
von hier sind Gottlieb Friedrich und
Jakobine Wilhelmine Blickensdörfer
aus Kürnbach , Amts Bretten , mitbe¬
rufen . Der Aufenthalt beider ist un¬
bekannt . Es werden dieselben daher
aufgefordert, innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen, um zu den Nachlaßverhandlungen
beigeladen werden zu können .

Öffenburg, den 7 . April 1896 .
Der Großh . Notar :

Helbling .
Handelsregister-Eintrage.

.V82. Nr . 2875 . Buchen . Zum
Handelsregister — Firmenregister —
wurden folgende Einträge gemacht :

Unter O .Z . 149 die Firma : Ge¬
flügelhandlung Karl Hefner I .
in Hainstadt.

Inhaber ist : Karl Hefner I . in Hain¬
stadt . Derselbe ist verheirathet mit
Maria Anna, geb. Lösch von Hainstadt.
In dem Ehevertrage vom 23 . Januar
1868 ist bestimmt , daß jeder der künf¬
tigen Ehegatten von seinem gegen¬
wärtigen fahrenden Einbringen die
Summe von 25 Gulden zur Güter -

Lebensverslchermigs Gejelljchast zu Leipzig
(alte Leipziger ) auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1830 .

Haupt-Rechmuigs-Abschluß für 1895 .
Einnahme.

1 . Verbliebene Kapitalsumme aus 1894 . .
2 . Für Versicherungen auf den Todesfall :

Prämien (Versicherungsbeiträge) . . .
Zinsen und Hauserträgniß .
Dem Dividendenreservefonds der Dividen-

denvertheilung 8 überwiesene Divi-
dendenantheile nebst Zinsvergütung .

3. Für Versicherungen auf den Lebensfall:
Verbliebene Einnahme lt . Spezialabschluß

4. Für den Pensionsfonds der Gesellschafts¬
beamten:

Beitrag der Gesellschaft nebst Zinsvergü¬
tung abzüglich geleisteter Auszahlung

5. Sonstige Einnahmen .

i

122895107 83
>

16960122 25
4604469 60

238285 87
l

77140513

1298011
9422347

Ausgabe .
1 . Aus früheren Jahren als unerledigt vor-

getragenc Todesfälle .
Todesfälle aus 1895 .

2 . Bei Lebzeiten fällige Versicherungen . .
3. Vergütungen für zurückgegebene Versiche¬

rungsscheine . . .
4. Dem Konto für vorausbezahlte Prämien

entnommene Prämie .
5 . Dividende auf die für das Jahr 1890

bezahlten Beiträge .
6. Berwaltungskosten und Agenturgebühren
7. Abschreibungen auf Hausgrundstück, Bau¬

konto und Mobiliar . .
8 . Verluste durch Agenten . . . . . .
9 . Rückzahlung aus dem Amortisationsfonds

für Hhpothekenkapitalien .
10 . Sonstige Ausgaben .
11 . Uebertrag auf 1896 (Ende 1895 verblie¬

bener Kapitalbestand) . . . . . .
>14557659426

Vermögens-Ausweis für den 31 . Dezember 1895.

440420 60
4588828 94

72780000
!

474112 06
!

1627 97

375962511
132354006

!
15775 77

19 49
!

4427309
7837282

i
13412319835

>14557659426

Bermögensbestandtheile — Aktiva .
1 . Kaffenbestand . 125 518 37

Guthaben auf Giro -Konto „ 1046125 .65
2 . Wechsel .

^ 7 7 '
.

3 . Ausleihungen gegen Hypotheken4- „ „ Policen der Gesell -
schaft

5- „ „ Abtretung v . Dienst¬
kautionen . . .

6 . Staats - und andere öffentliche Werth
Papiere .

7 . Hausgrundstück .
8. Mobiliar .
9 . Bau -Konto .

10 . Guthaben .
a . bet den Agenten .
d . an gestundeten Prämienraten
v. „ Stückzinsen .
ci. rückständigen Hypothekenzinsen

1171644 02
6904 36

11040807821
>

1079711700
l

1637615 75
!

4632403 81
101328511

414101
20447 58

938664 48
2287849 32
1198 942 .70

5105 00

>134122198j35

Verbindlichkeiten — Passiva .
1 . Fonds der Versicherungenauf d . Todesfall :

Schädenreserve .
Reserve für auf erloschene Versicherungen

zu gewährende Rückvergütungen . .
Borausbezahlte Prämie .
Dividendenreservefondsder Div .-Berth . L.
Prämienreservefonds incl. Prämienüber¬

träge .
Extrareservefonds .

2 . Fonds der Versicherungen auf d . Lebensfall
3 . Fonds für Kautionsdarlehen .
4 . Pensionsfonds für die Gesellschaftsbeamten
5 . Amortisationsfonds f . Hhpothekenkapitalien
6 . Fällig gewordene , vertragsmäßig von der

Gesellschaft aufzubewahrende und zu
verzinsende Versicherungssummen . .

7 . Sonstige Passiva .
8. Sicherheitsfonds , bestehend aus :

s.. noch undertheiltenUeberschüffenfrüherer
Jahre . -« 14 504920 -

b . dem Ueberschuß des
Jahres 1895 . . . -« 5 349 366 .90

474400 00
i

51885 39
25137

2919144 90

97114487 75
200000 00

12304270 57
699200 97
202209 59
236677 84

51812 05
1362102

19854286 90

Leipzig , den 6 . März 1896 .
LeSensverstcherungs -Kesessschatt zu Leipzig ." Otto . 0r .

184122198 35
X -161 ,

vr .

weitere beiderseitigefahrende Vermögen,

el

und Schenkung erwerben , sammt den
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für ver-
ltegenschaftet erklärt wird.

Zu O .Z . 86 : Firma I . Milles in
Buchen. Das Geschäft befindet sich seit
August 1895 auf die Dauer von fünf
Jahren in Pacht des Kaufmanns Josef
Merz, welcher dasselbe mit Bewilligung
des Verpächters Johann Milles unter
der Firma : „I . Milles Nachfolger"
fortführt .

Josef Merz ist ledig .
Buchen, den 1 . April 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Krimmer .

Strafrechtspflege.
Ladung.

.V73 .3 . Nr . 7674. Karlsruhe .
1 . Wilhelm Oskar Rost , Tischler

und Seemann , geboren am 15.
April 1865 zu Deuben, und

2 . Karl Stolz , Schmied , geboren
am 14 . Oktober 1865 zu AllmannS-
weier , beide zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr I . Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts Hierselbst
auf

Samstag den 30 . Mai 1896 ,
Vormittags 8 ' /s Uhr ,

vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
Karlsruhe zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von demKönigl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 6 . April 1896 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
X,218 .1 . Nr . 2367. Philippsburg .

1 . Friedrich August Franz Roscheit ,
Maler , geb. am 26 . Oktober 1863
zu Königsberg, zuletzt wohnhaft in
Philippsburg ,

2 . Josef Scheuer , Hufschmied , geb.
am 21 . Februar 1861 zu Rheins¬
heim, zuletzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Wehr¬
mann der Landwehr I . Aufgebots , zu
Nr . 2 als Wehrmann der Landwehr
II . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3. Juli 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffengericht
Philippsburg zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von demKönigl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Philippsburg , den 9 . April 1896 .
I . B . :

Dern dinger ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

X .61 .3 . Nr . 6133 . Konstanz .
1 . Paul Wenzel , geb . 27 . August

1871 zu Glatz , zuletzt wohnhaft in
Konstanz ,

2 . Gustav Adolf Armbruster , geb
am 28 . August 1873 zu Ottenheim,
Amt Lahr, zuletzt in Konstanz ,3 . Hermann Engesser , geb . am 16.
April 1873 zu Anselfingen, zuletzt
daselbst,4. Johann Rothmund , geb . am 12 .
September 1873 zu Emmingen ab
Egg, zuletzt daselbst,

5 . Josef Speck , geb . am 26 . Januar
1873 zu Engen, zuletzt daselbst,

6 . Julius Buchmann , geb. am 9 .
Juli 1873 zu Hilzingen, zuletzt da¬
selbst,

7 . Jacob Wißler , geb. am 14 . Juli
1873 zu Honstetten, zuletzt daselbst,

8. Wilhelm Münzer , geb. 6 . Fe¬
bruar 1873 zu Möhringen , zuletzt
daselbst,

9 . Josef Meßmer , geb . am 7 . April
1873 zu Watterdtngen , zuletzt da¬
selbst,

10. Karl Köberle , geb. am 20 . Ja¬
nuar 1873 zu Saulgau , zuletzt in
Markdorf,

11 . Ernst Emil Würth , geb. am 4.
November 1872 zu Mannheim, zu¬
letzt in Güttingen,

12. Karl August Würth , geb. am 10 .
Februar 1871 zu Mannheim , zu¬
letzt in Güttingen,

13 . Gustav Adolf Hiller , geb. am 7.
Januar 1872 zu Mannheim, zuletzt
in Konstanz ,

14 . OSkar Eugen Hummel , geb . am
12 . August 1873 zu Cannstatt, zu¬
letzt in Stockach ,

15. David Furchheimer , geb. am 11.
September 1873 zu Hohebach (Kün-
zelsau) , zuletzt in Villingen,

16 . Josef Mayer , geb. 16 . Februar
1875 zu Donaueschingen, zuletzt in
Worblingen,

17 . Eduard Selb , geb. am 15 . Mai
1875 zu Blumberg, zuletzt daselbst,

18 . Emil Kleiser , geb. am 11 . Fe¬
bruar 1875 zu Donaueschingen, zu¬
letzt daselbst,

19 . Emil Wägele , geb. am 14 . Ja¬
nuar 1875 zu Sunipfohren , zuletzt
daselbst,

20 . Robert Dischberger , geb. am 18.
Dezember 1872 zu Triest, heimaths-
berechtigt in Hüfingen,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr»

in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben —

Vergehen gegen 8 440 Ziffer 1 des
R .Str .G .B .

auf
Dienstag den 2 . Juni 1896 , ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer I des Großh .
LandgerichtsKonstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unent-
schuldigten Ausbleibens zur Hauptver¬
handlung werde geschritten und sie auf
Grund der in 8 472 St .P .O . bezeich-
neten Erklärung werden verurtheilt
werden.

Konstanz, den 4 . April 1896.
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

Uibel .
Nrtbcilseräffnung .

.V154. III . J .Nr . 422. Rastatt .
Durch kriegsgerichtliche Erkenntnissevom
28 . März/4 . April l . I . sind der Mus¬
ketier des Infanterie - Regiments von
Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 Wilhelm
Watbel von Freiburg und der Oeko -
nomiehandwerker des 2 . Bad . Feld-
Artillerie - Regiments Nr . 30 Eugen
Christian Koblenz von Stuttgart im
Abwesenheitsderfahrenfür fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldbuße von je
150 Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 8. April 1896.
Königliches Kommandantur -Gericht.

Holzversteigerung.
X .221 .1 . Nr . 473 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg versteigert loos¬
weise und mit unverzinslicher Borgfrist
am

Mittwoch den 22 . April 1886 ,
Bormittags 18 Uhr

beginnend, im Gasthaus zu den „Zwei
Tauben " in Falkeusteig aus Distrikt
Höllthalerwald : 1006 Ster buch . Scheit¬
holz in 3 Klassen , 254 Ster tannenes
Scheitholz in 2 Klaffen , 16 Ster buch .
Rollxn, 471 Ster gem . Prügelholz und
2 Loose Abfallreis . Forstwart Dold in
Falkensteig zeigt das Holz auf Verlangen
vor . Sodann

Donnerstag de« 23 gl. Mts .,
Vormittags 18 Uhr

beginnend, im Gasthaus zum „Löwen"
in Ebnet aus den Welchenthaler Do¬
mänenwaldungen : 277 fichtene Stämme
I .—IV . Klaffe , 102 tannene II .—IV . Kl .,
12 forlene II .—IV . Kl -, 155 Nadelholz-
Klötze I .—III . Kl . , 11 Eichen - und 2
Buchen - Abschnitte , 30 tann . Reb-, 55
tannen . Bohnenstecken , 154 Ster tannen .
Papierholz , 44 Ster buch . , 122 Ster
tannen . Scheitholz in je 2 Klaffen , 13
Ster eichen. Scheitholz II . Kl ., 14 Ster
buch , und 139 Ster gem . Prügelholz ,
sowie 8 Reisschläge. Hierüber ertheilt
Waldhüter Willmann in Ebnet nähere
Auskunft .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H.o.fbuchdr >uckerei in Karlsruhe .
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